
Sie brachten die Apostel vor den jüdischen Rat und der Oberste Priester 

verhörte sie. Er sagte:  

»Wir haben euch deutlich genug befohlen, nicht mehr unter Berufung 

auf diesen Namen vor dem Volk als Lehrer aufzutreten. Und was habt ihr 

getan? Ganz Jerusalem ist voll von dem, was ihr lehrt! Ihr macht uns für 

den Tod dieses Menschen verantwortlich und wollt die Strafe Gottes 

über uns bringen!«  

Aber Petrus und die anderen Apostel antworteten:  

»Gott muss man mehr gehorchen als den Menschen. Der Gott unserer 

Vorfahren hat Jesus vom Tod auferweckt, eben den, den ihr ans Kreuz 

gebracht und damit zu einem von Gott Verfluchten erklärt habt. Und er 

hat ihn als Bringer des Lebens und Retter der Menschen auf den 

Ehrenplatz an seiner rechten Seite erhoben. Damit gibt er dem Volk 

Israel die Gelegenheit umzukehren, damit ihm seine Schuld vergeben 

wird. Das alles haben wir zu bezeugen und durch uns bezeugt es der 

Heilige Geist, den Gott denen gegeben hat, die ihm gehorchen.« 

 

Apostelgeschichte 5, 27-32 

(Gute Nachricht Bibel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein starker Dialog, den sich Petrus und die Jünger hier mit der 

Leitungsgruppe des jüdischen Volkes liefern. Die Ostererfahrungen 

zunächst der Frauen und der Emmausjünger und dann ihre eigenen 

haben sie in der Überzeugung bestärkt: Jesus ist Gottes Retter für uns. 

Miteinander haben sie um Gottes neuen Weg gerungen, der durch das 

Leid Jesu und seine Auferstehung führt. Das hat sie in ihrem Glauben 

wachsen lassen. Durch dieses neue Verständnis und durch das Teilen des 

Brotes in der Erinnerung an Jesus sind sie von der Überzeugung 

getragen, dass Gottes Geist sie begleitet. Dies lässt sie so eindrucksvoll 

reden vor den Geschwistern im Glauben an den Gott Abrahams, Isaaks 

und Jakobs. 

Wann können wir uns in den Fragen unserer Welt sicher sein, dass 

Gottes Geist mit uns ist? Wenn wir um der Gemeinschaft willen beten 

und handeln. Wenn die Menschen merken, von uns als Christen geht 

Frieden für uns alle und für die Schöpfung aus. So können sie spüren, 

dass Gott im Alltag an ihrer Seite steht. 
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